
Der Rat hat in seiner Februar-Sit-
zung den Haushalt für das Jahr 2026 
verabschiedet. Der Haushalt weist 
dabei ein Defizit von 33,4 Millionen 
Euro aus. 

Im Ergebnisplan stehen 389,1 Millionen 
Euro Aufwendungen 355,7 Millionen 
Euro Erträgen gegenüber. Ein wesentli-
cher Grund dafür ist, dass viele Auf-
gaben, die die Stadt für Land und Bund 
übernimmt, nicht ausreichend gegen-
finanziert werden. Bürgermeisterin 
Bettina Weist betonte nach der Rats-
sitzung: „Entscheidend ist: Wir legen 
einen genehmigungsfähigen Haushalt 
vor. Das heißt ganz konkret: Gladbeck 
bleibt handlungsfähig. Wir können 
weiter gestalten, investieren und über-
nehmen Verantwortung.“ Für das Jahr 
2026 sind insgesamt rund 46 Millionen 
Euro an Investitionen vorgesehen. „Wir 
investieren in Kitas und Schulen, in 

unsere Sportinfrastruktur und ganz be-
sonders in die Straßen, Brücken sowie 
Geh- und Radwege in unserer Stadt.
Dabei ist klar: Nicht alles kann gleich-
zeitig umgesetzt werden. Wir konzent-
rieren uns bewusst auf Projekte, die für 
die Bürger:innen den größten Nutzen 
haben“, betont Bettina Weist. 
Ein besonderer Fokus liegt auf der 
Straßeninfrastruktur. „Dass der Rat auf 
Antrag von SPD und CDU zusätzlich 
250.000 Euro für die Straßenunterhal-
tung bereitgestellt hat, ist ein wichtiges 
Signal für die Stadtgesellschaft“, sagt 
die Bürgermeisterin. Darüber hinaus in-
vestiert die Stadt weiter in Bildung und 
Erziehung, Stadtentwicklung, Klima-
schutz, Mobilität sowie in Sicherheit 
und Ordnung. 
In den kommenden Wochen wird der 
Haushalt durch den Kreis Reckling-
hausen als untere Aufsichtsbehörde 
geprüft und genehmigt.

In seiner Februar-Sitzung hat der Rat der Stadt mit den Stimmen der SPD, CDU und FDP den Haus-
halt für das Jahr 2026 beschlossen.

RAT DER STADT BESCHLIESST DEN 
HAUSHALT FÜR DAS JAHR 2026

Ausgabe #24 | Das Monatsmagazin der Stadtverwaltung
RATHAUSNews

Februar 2026

Die Bauarbeiten zur Erweiterung der 
Werner-von-Siemens-Realschule 
schreiten planmäßig voran und ha-
ben jetzt einen wichtigen Meilenstein 
erreicht: Die Holzbaumontage hat 
begonnen. Zudem sind die Sichtbe-
tontreppenhäuser bereits vollständig 
fertiggestellt. Das Erdgeschoss sowie 
das 1. Obergeschoss befinden sich 
mit den Holzbauarbeiten nahezu in 
der Fertigstellung. Planmäßig soll die 
gesamte Baumaßnahme in diesem 
Sommer fertig sein. Der Neubau, 
der mit einem offiziellen Spaten-
stich im Juli 2025 begonnen wurde, 
wird als nachhaltiges Holzhybrid-
bauwerk realisiert und umfasst unter 
anderem eine neue Mensa sowie 
zusätzliche Klassen- und Lernräume. 
Insgesamt umfasst der Anbau rund 
1.700 Quadratmeter Raumfläche. Mit 
der Erweiterung entstehen moderne, 
nachhaltige und funktionale Räume, 
die sowohl von der Werner-von-Sie-
mens-Realschule als auch von der be-
nachbarten Wittringer Schule genutzt 
werden sollen. Die Stadt investiert ca. 
12,4 Mio. Euro in den Erweiterungs-
bau.

WVS: ERWEITERUNGS-
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DIENSTAG BLEIBT MARKTTAG 
IN DER INNENSTADT

NEUER B-PLAN FÜR 
MEHR WOHNRAUM

Die Stadt Gladbeck bringt die Entwick-
lung eines neuen Wohnquartiers im 
Stadtteil Alt-Rentfort auf den Weg.

Mit dem Aufstellungsbeschluss für den 
Bebauungsplan schafft der Ausschuss 
für Stadtplanung, Verkehr und Bauen die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für 
die Umgestaltung des Areals der ehema-
ligen Gärtnerei Lüger an der Hegestraße, 
Ecke Voßbrinkstraße.

„Mit dem Bebauungsplan schaffen wir 
die Grundlage für ein lebenswertes, gut 
durchgrüntes Wohnquartier, das sich 
harmonisch in seine Umgebung einfügt 
und gleichzeitig dringend benötigten 
Wohnraum bietet“, sagt Stadtbaurat und 
Erster Beigeordneter Dr. Volker Kreu-
zer. „Besonders wichtig ist uns dabei 
die Kombination aus unterschiedlichen 
Wohnformen, gefördertem Wohnraum 
und einem zukunftsorientierten Mobili-
tätskonzept.“ 

Das geplante städtebauliche Konzept 
sieht die Entstehung von rund 81 Wohn-
einheiten vor. Geplant ist eine Mischung 
aus Einfamilienhäusern (Einzel-, Doppel- 
und Reihenhäuser) sowie Mehrfamilien-
häusern. Ein wichtiger Bestandteil des 
Projekts ist der geförderte Wohnungs-
bau: 40 Prozent der Wohnungen in den 
Mehrfamilienhäusern sollen öffentlich 
gefördert errichtet werden. Damit leistet 
das Projekt einen Beitrag zu einem 
ausgewogenen Wohnungsangebot für 
unterschiedliche Bevölkerungsgruppen.

Der Wochenmarkt in der Gladbe-
cker Innenstadt wird auch weiter-
hin dienstags stattfinden.
Das ist das Ergebnis der jüngsten 
Gespräche zwischen der Stadtver-
waltung und den Markthändler:in-
nen. Gleichzeitig wird der Markt 
künftig kompakter organisiert und 
neu angeordnet. 

Ursprünglich war geplant, den 
Dienstag als Markttag zu streichen. 
Nach deutlichen Rückmeldungen der 
Händler:innen wurde dieser Vor-
schlag jedoch zurückgestellt und der 
Dialog gesucht. In einer Gesprächs-
runde wurde gemeinsam eine Lösung 
erarbeitet: „Der Dienstagsmarkt bleibt 
bestehen, wird aber auf einer kleine-
ren Fläche konzentriert. So entsteht 
ein geschlosseneres, attraktiveres 
Marktbild, während ein Teil der Fläche 
künftig wieder als Parkraum genutzt 
werden kann“, erläutert Özcan Zopi, 
Leiter des Amtes für Wirtschaftsför-
derung und Liegenschaften. 

Im Stadtteil Mitte beeinträchtigen aktuell notwendige Bauarbeiten den Verkehr. 
Die Kreuzung Friedrichstraße/Goethestraße ist derzeit voll gesperrt. Grund für die 
Sperrung ist ein Schaden an einem städtischen Abwasserkanal, der bei Bauarbei-
ten an der Fernwärmeleitung entdeckt wurde. Die Dauer der Sperrung ist noch 
nicht absehbar. 
Auch die Querstraße ist noch bis zum 20. Februar gesperrt. Grund dort sind 
Arbeiten an der Fernwärmeversorgung. Die Sperrung befindet sich in Höhe der 
Hausnummer 11 bis 13. Geh- und Radwege sind wechselseitig gesperrt, das 
heißt, dass immer eine Seite frei bleibt.

Konkret bedeutet das: Ein Teil der 
Tageshändler:innen, die bislang im 
oberen Bereich der Horster Straße 
standen, ziehen auf den Marktplatz 
um. Dort sollen sie so angeord-
net werden, dass der Schwerpunkt 
weiterhin klar bei den Dauerhänd-
lern liegt und der Non-Food-Anteil 
eine untergeordnete Rolle spielt. Die 
südliche Hälfte des Marktplatzes in 
Richtung Wilhelmstraße wird diens-
tags künftig nicht mehr für den Markt 
genutzt und steht dann als Parkplatz 
zur Verfügung. 
Gemeinsam mit den derzeit vier 
Dauerhändlern am Dienstag wurde 
bereits ein erster Entwurf für die neue 
Standanordnung erarbeitet. „Die end-
gültige Aufteilung der Flächen und 
die konkrete Platzierung der einzel-
nen Händler:innen wird die Wirt-
schaftsförderung zusammen mit dem 
Marktmeister und in Abstimmung mit 
den Beteiligten festlegen“, erläutert 
Zopi.

BAUARBEITEN: STRASSENSPERRUNGEN IN 
DER INNENSTADT

DER MARKTPLATZ AUS DER VOGELPERSPEKTIVE



STADT VERLÄNGERT ANGEBOT „SPORTGUTSCHEIN“
Auch im kommenden Schuljahr kön-
nen Schüler:innen der ersten Klassen 
an Grund- und Förderschulen in 
Gladbeck wieder den Sportgutschein 
nutzen. Das hat der Sportausschuss in 
seiner vergangenen Sitzung beschlos-
sen. 

Der Sportgutschein ist ein Angebot der 
Stadtverwaltung, um einen Anreiz und 
Unterstützung zu bieten, eine Mitglied-
schaft in einem Sportverein einzugehen 
oder aufrechtzuerhalten. 
Das Angebot soll dabei helfen, Bewe-
gungsmängel bei Kindern auszugleichen 

und soziale Bindungen zu stärken.

Bürgermeisterin Bettina Weist begrüßt 
die Fortführung des Angebots: „Mit 
dem Sportgutschein schaffen wir ein 
niedrigschwelliges Angebot für Kinder 
und Familien, sich sportlich zu betäti-
gen. Gleichzeitig unterstützen wir die 
Gladbecker Sportvereine in dem Be-
mühen, neue Mitglieder zu gewinnen.“

Der Sportgutschein stellte den Gegen-
wert für den Durchschnittswert eines 
Jahresbeitrages in Höhe von 85 Euro 
dar, den die jeweiligen Vereine bei der 

Sport-
verwal-
tung geltend 
machen konnten. Das Angebot ist im 
vergangenen Jahr gestartet worden. 
Insgesamt sind bisher 139 Sportgut-
scheine in 15 Sportvereinen eingelöst 
worden.

Die Stadt macht einen weiteren 
Schritt auf dem langen Weg zum 
geordneten Rückbau des Ge-
bäudes Busfortshof 18. Der Aus-
schuss für Stadtplanung, Verkehr 
und Bauen hat beschlossen, das 
Aufhebungsverfahren für den seit 
1965 geltenden Bebauungsplan 
Nr. 28 einzuleiten. Ziel ist es, die 
planungsrechtlichen Grundlagen 
für das Grundstück klarzustellen 
und Rechtssicherheit für zukünftige 
Entwicklungen zu schaffen. 
Die planungsrechtliche Prüfung 
hatte ergeben, dass der Bebau-
ungsplan Nr. 28 mehrere nicht 
heilbare Mängel aufweist und ins-
gesamt unwirksam ist. Im Rahmen 
des Aufhebungsverfahrens werden 
die Öffentlichkeit, Behörden und 
Träger:innen öffentlicher Belange 
beteiligt, und es werden ein Um-
weltbericht sowie eine artenschutz-
rechtliche Prüfung erstellt.

ENTWICKLUNG AM 
BUSFORTSHOF

MAJESTÄTEN SPENDEN 
AN CARITAS

KINDER LESEN BEI 
VORLESEWETTBEWERB

Die Appeltatenmajestäten haben 
dem Caritasverband Gladbeck e. V. 
eine Spende in Höhe von 600 Euro 
überreicht. Der Betrag stammt aus 
den Erlösen der letzten Verkäufe der 
beliebten Apfelwaffeln.
Die Spende wird gezielt für das Pro-
jekt „Mahlzeit!“ eingesetzt. „Mahlzeit!“ 
unterstützt Menschen in Gladbeck mit 
warmen Mahlzeiten und leistet damit 
einen wichtigen Beitrag zur sozialen 
Versorgung vor Ort. Die Essensaus-
gabe erfolgt im Seniorenzentrum 
St. Alfrid Haus in Gladbeck-Brauck. 
Bedürftige haben dort die Möglich-
keit, das warme Mittagessen für 
einen symbolischen Euro in Form von 
Wertmarken zu erwerben. Das Projekt 
finanziert sich zu einem großen Teil 
aus Spendengeldern. 
Die Majestäten freuen sich, mit dem 
Verkauf der Apfelwaffeln erneut einen 
sozialen Zweck zu unterstützen.

In der Stadtbücherei Gladbeck drehte 
sich am Montag, 9. Februar, alles um 
das Vorlesen. Zwölf Schüler:innen der 
Jahrgangsstufe 6 traten beim Kreis-
entscheid des Vorlesewettbewerbs 
gegeneinander an, um als bester 
Vorleser oder beste Vorleserin ausge-
zeichnet zu werden. 
Gladbecks erster stellvertretender 
Bürgermeister Peter Rademacher be-
grüßte die Schüler:innen aus Dorsten, 
Gladbeck und Herten, die sich zuvor 
als Sieger:innen ihrer Schulentscheide 
qualifiziert hatten. 

Am Ende setzte sich Josefine Aydin 
vom Ratsgymnasium Gladbeck durch. 
Sie überzeugte die Jury sowohl mit 
ihrem souveränen Vortrag des vor-
bereiteten Textes als auch beim Lesen 
des unbekannten Textes. Als Kreissie-
gerin nimmt Josefine im Frühjahr am 
Bezirksentscheid teil.



KURZ NOTIERT

NEUE HISTORISCHE 
INFOTAFEL IN RENTFORT

Die aktuellen Ausgaben des 
Amtsblattes mit den amtlichen 
Meldungen finden Sie unter fol-
gendem Link - 
einfach den 
QR-Code 
scannen.

Donnerstag, 19. Februar, 17.30 Uhr
Winterabend im Museum: 

Technik trifft Ästhetik - Das Alte 
Schiffshebewerk Henrichenburg

Museum der Stadt Gladbeck

Samstag, 21. Februar, 12 Uhr
Up to Dance Festival

Mathias-Jakobs-Stadthalle

Donnerstag, 26. Februar, 19.30 Uhr
InterMezzo: Ingo Oschmann  

„Scherztherapie“
Lesecafé der Stadtbücherei

Mittwoch, 4. März, 20 Uhr
The 12 Tenors - Songs of Eternity

Mathias-Jakobs-Stadthalle

Freitag, 6. März, 19.30 Uhr
Frau Höpker bittet zum Gesang!

Mathias-Jakobs-Stadthalle

Dienstag, 10. März, 17 Uhr
Vortrag: Alles für den Ernstfall - 

Feuerwehr informiert
Feuerwehr Gladbeck

An der Schwechater Straße 38 hat 
Bürgermeisterin Bettina Weist die 
16. historische Informationstafel
im Gladbecker Stadtgebiet an die
Bürger:innen übergeben.

Die Tafel wurde im Rahmen der 
Projektreihe „Historische Orte in 
Gladbeck“ aufgestellt und erinnert 
an die Geiselnahme von Gladbeck im 
Jahr 1988. 
Die Projektreihe wird seit 2008 
vom Stadtarchiv betreut. Ihr Ziel ist 
es, prägende historische Orte und 
Ereignisse dauerhaft im Stadtbild 
sichtbar zu machen und sachlich ein-
zuordnen.
Bürgermeisterin Weist betonte bei 
der Übergabe: „Die Informationstafel 
erzählt die Geschichte der Geisel-
nahme, ihre Hintergründe und Fol-
gen und erinnert an die drei Opfer, 
deren Schicksal wir nicht vergessen 
dürfen. Sie informiert, ordnet ein 
und regt zum Nachdenken an – ein 
wichtiger Beitrag zur Erinnerungs-
kultur in unserer Stadt.“ Die neue In-
formationstafel ordnet die Gescheh-
nisse sachlich ein, beleuchtet sowohl 
den Tathergang als auch die Rolle 
der Medien und erinnert an die drei 
Opfer. Sie fügt sich in die bestehen-
den Informationsorte im Stadtgebiet 
ein und macht Geschichte im öffent-
lichen Raum sichtbar. 
Am 16. August 1988 überfielen zwei 
bewaffnete Männer eine Bankfiliale 
an diesem Ort. Nachdem ihr Flucht-
versuch scheiterte, nahmen sie zwei 
Bankangestellte als Geiseln. Es folgte 
eine über 54 Stunden andauernde 
Flucht  Drei Menschen verloren da-
bei ihr Leben.
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E-mail: rathaus@stadt-gladbeck.deTel. 99-0

Zentrale
Amt für Bildung u. Erziehung
Amt für Jugend u. Familie 
Amt für Migration u. Zusammenleben 
Bürgeramt 
Geschäftsstelle Behindertenbeirat 
Geschäftsstelle Integrationsrat 
Geschäftsstelle Seniorenbeirat 
Gladbeck Information 
Ingenieuramt
Jugendrat
Kommunaler Ordnungsdienst
Hotline 
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Referat Kommunikation 
Sozialamt
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Volkshochschule 
Wirtschaftsförderung 
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Zur Bespielbarkeit der Sportplätze:
http://sportplatzampeln.gladbeck.de

Weitere Informationen finden Sie unter: 
http://rufnummern.gladbeck.de


